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Pop, Jazz und
ein wenig Malta
Steckborn Morgen Freitag,
12.August, nimmt die Konstan-
zerBandChasingMondaysden
dritten Anlauf für ein Konzert
im Rahmen der Steckborner
Vollmondbar –nachzweipande-
miebedingten Absagen. Ab
20Uhr sinddieToredesPhönix-
theaters offen. Es gibt wie im-
mer diverse Biere, Weine und
auch Leckereien zum Beissen.
Rock, orchestrale Musik, Pop,
Jazz, FunkundmaltesischeEin-
flüsse ergeben den «Elevated
Mood Pop» des Quartetts, das
einen Open-Air-Gig spielt. Die
Songsder vierMusiker (Gesang,
Bass, Gitarre, und Schlagzeug)
erzählen von Freundschaft und
Liebe, von Unsicherheit und
Hoffnung, von besseren und
schlechteren Zeiten. (red)

www.vollmondbar-steckborn.ch

Eine Vision wird grüne Realität
In Felben-Wellhausen ist einGemeinschaftsgarten entstanden. Einst war gleichenorts ein Parkplatz geplant.

Evi Biedermann

Es ist heiss an diesem Abend,
keinLüftchenweht imZentrum
von Felben-Wellhausen. Beim
Lindenspitz tummeln sich ein
paar Jugendliche, und aus dem
Volg eilen die letzten Kunden
nach Hause. Wer nicht muss,
gehtnichtmehrhinaus.Auch im
Gemeinschaftsgarten, der an
den Lindenspitz anschliesst,
werkeln lediglich zwei Männer
an ihrem Gemüsebeet herum.
Dabei gäbe es auf den zehn
Aren,dereneineHälfte fast voll-
ständig bepflanzt ist, einiges zu
ernten. Und dies bereits im ers-
ten Gartenjahr: fleischige Stan-
genbohnen, reifeTomaten, grü-
ne Peperoni und Rübeli. Kohl,
Mais und Broccoli sind noch
nicht so weit. Auch die grünen
Kugelnmüssen noch an Grösse
undReife zulegen, bis aus ihnen
prächtige Kürbisse werden.
«Das sind Wassermelonen»,
korrigiert einer der beiden an-
wesenden Hobbygärtner, muss
lachen und sagt: «Es dauerte
ziemlich lange, bis wir das ge-
merkt haben.»

Nun aber freue sich die gan-
ze Familie auf die erste eigene
Ernte.WenndasersteBlatt beim
Stiel der Melone braun werde,
sei sieerntereif.«Habe ichsoge-
lesen», meint der Mann schul-
terzuckend. Inzwischen ist auch
der andereHobbygärtner dazu-
gekommen.Schnell entsteht ein
GesprächüberdasGärtnern,die
Tücken des Experimentierens
und den Wert des fachmänni-
schenGedankenaustauschs.

BuntgemischteTruppe
von20Engagierten
Dasgefällt StefanSchär, demIn-
itianten desGemeinschaftsgar-
tens. Es entspricht exakt seiner
Vision, die er seit langem in sich
trägt: die Leute im Dorf mit
einemgemeinsamenProjekt zu-
sammenzuführenunddabei die
Natur zu erfahren. Dass der Fo-
kus aufsGärtnernfiel, ist die lo-
gischeKonsequenz seinerberuf-
lichenTätigkeit.Der49-Jährige
istFachmann fürGartenbauund
Gartenpflege, betreibt mit sei-
ner Frau Cornelia in Felben ein
eigenes Geschäft. Seine Über-
zeugung, dass immer mehr
Menschen die Natur neu oder
wieder entdecken, gab ihm
recht.

ObwohlderGemeinschafts-
garten erst in diesem Frühjahr

eröffnetwurde, sinddiemeisten
Pflanzbeete bereits vergeben.
Man sei eine bunt gemischte
Truppevonetwa20engagierten
Hobbygärtnerinnen und -gärt-
nernverschiedenerNationalitä-
ten, darunter auchFamilienmit
Kindern, erzähltCornelia Schär
im privaten Garten nebenan.
«Wichtig ist uns, dass alle will-
kommen sind, die Freude am
Gärtnern haben.» Jemehr Leu-
te das Projekt gemeinsam
stemmten, desto grösser werde
die Vielfalt und die Belebung
des Gartens, ergänzt Stefan
Schär. «Der Garten ist auch als
Austausch und Treffpunkt für
Gartenfreunde gedacht.»

Dafür ist die andere Hälfte der
Parzelle vorgesehen, die aber
noch brach liegt. Ein grosser
Kreis mit Kieselsteinen und ein
langerMittelwegweisen jedoch
darauf hin, dass hier etwas im
Tun ist. «Wir möchten noch
weitere Ideen verwirklichen»,
sagt Stefan Schär. Für den Aus-
bau jedoch fehlt das Geld. Des-
halb soll einCrowdfundinghel-
fen, einige tausendFranken zu-
sammenzubringen. Für eine
einfache InfrastrukturwieWas-
ser und Brunnen, einen Unter-
stand für Werkzeug und einen
Zaun um den Garten. Bis jetzt
kommt das Wasser von Schärs
benachbartem Betrieb, auf sei-

neKosten.Dasmüsse fortanan-
ders geregelt sein, sagt er mit
entschlossenem Blick. Auch
Werkzeuge werden benötigt,
und im noch brach liegenden
Gemeinschaftsbereich sollen
ein Beerengarten, ein Feld mit
Hochbeetenundeines fürsKin-
dergärtnern entstehen.

SteinigerWegbis zur
ParzelleamLindenspitz
Man spürt sein Feuer für das
Projekt, wenn Stefan Schär da-
von erzählt, sieht aber auch
leichten Frust, der zuweilen in
seinenAugenaufblitzt.DerWeg
bis zumheutigenStandwar stei-
nig, denndieParzelle beimLin-

denspitz gehört der Gemeinde.
Die aber hatte einst andere Plä-
nemit der Parzelle. Siewar vor-
gesehen für Parkplätze, als un-
weit das neueDorfzentrummit
Wohn- und Pflegeabteilung ge-
bautwurde.DochdasVorhaben
desGemeinderatsfielanderGe-
meindeversammlung durch.
Schärwar damals der Erste, der
aufstand und sich dagegen
wehrte. «Zu meiner Überra-
schung meldeten sich viele
unterstützende Stimmen.»

Eine Votantin habe vorge-
schlagen, die Parzelle für ge-
meinschaftlicheZwecke zunut-
zen. «Das war der Stupf, meine
Vision des Gemeinschaftsgar-
tens in die Tat umzusetzen»,
sagt Stefan Schär. Die langwie-
rige Bürokratie habe ihm viel
Aufwand verursacht, und er
habe vieles nicht verstanden.
Musste er auch nicht, denn an-
derthalb Jahre nach dem ersten
Kontakt mit der Gemeinde ist
das Projekt im Mai erfolgreich
gestartet. Und die Gemeinde
unterstützt die Gartenfreunde
insofern, als sie das Land gratis
zur Verfügung stellt.

Das Projekt ist auf www.lokal-
helden.ch/Gemeinschaftsgar-
ten aufgeschaltet und wird
demnächst aktiv. Ab dann sind
Spenden möglich.

Die Hobbygärtnerinnen und Hobbygärtner. Ganz rechts: Initiant Stefan Schär. Bilder: Belinda Schmid

Der Garten aus der Luft.

StefanSchär
Initiant

«Alle sind
willkommen,
dieFreudeam
Gärtnern
haben.»

Guter Zwischenhalt und Vorfreude auf neue Filiale
Die Raiffeisenbank Seerücken verzeichnet ein Rekord-Halbjahresergebnis – trotz schwieriger Bedingungen.

Freudeherrscht.DieRaiffeisen-
bank Seerücken dürfe trotz an-
spruchsvoller und schwieriger
Rahmenbedingungen ein äus-
serst erfolgreiches Zwischen-
ergebnis per 30. Juni 2022 aus-
weisen, heisst es in einerMittei-
lung des Unternehmens. Urs
Röthlisberger, Vorsitzender der
BankleitungderRaiffeisenbank
Seerücken, sagt: «Die starken
Schwankungen bei den Lang-
fristzinsen, die hohe Unsicher-

heit an der Währungsfront, die
kriegerischen Ereignisse in der
Ukraine und die Spätfolgen der
PandemiehabenzugrossenHe-
rausforderungen im laufenden
Jahrgesorgt.»DieBilanzsumme
habe man um 3,5 Prozent auf
1,124 Milliarden Franken erhö-
hen können. Die Ausleihungen
erhöhten sich um «erfreuliche
4,4Prozent»,undauchdieKun-
dengelder seien um«beeindru-
ckende 5,4 Prozent» gesteigert

worden. Der Nettoerfolg aus
demZinsengeschäft erhöht sich
um9,5Prozent auf4,7Millionen
Franken.DankderKostendiszi-
plinunddervorsichtigenKredit-
strategie konnte ein Geschäfts-
erfolg von2,65Millionenausge-
wiesenwerden –einWert, der in
der über hundertjährigen Ge-
schichte der Bank noch nie er-
reicht wurde.

Als grosseHerausforderung
bezeichnet Röthlisberger die

Rekrutierung von fachlich aus-
gewiesenen Mitarbeitenden.
«ModerneArbeitsbedingungen,
erstklassiges Image, eingespiel-
te Prozesse und die tagtäglich
gelebteNähezudenKundinnen
undKunden sindFaktoren,wel-
che für die Attraktivität der
Raiffeisenbank Seerücken als
Arbeitgeber sprechen.» Durch
dasmarkant höhere Geschäfts-
volumenkonntenneueArbeits-
stellen im Bereich der Privat-

kundenberatungundderKredit-
bewilligung geschaffen und
mittlerweile besetzt werden.
Insgesamt arbeiten aktuell 32
MitarbeiterinnenundMitarbei-
terbeiderRaiffeisenSeerücken.
«Dieser personelleAufbausteht
auch imZusammenhangmitder
Eröffnung unserer Filiale in
Warth-Weiningen,dieabHerbst
2023 die Kundinnen und Kun-
denberatenwird»,meintRöth-
lisberger. (red)


